
Aus: c lA r A W eism A n, A com PleTe Tr eATise on A rTisTic r eTouc h inG, moDelinG, eTc h inG, A rT A n D nATu r e , A rT A n D 
PhoToGr A Ph y, c h A r AcTer , c h iA roscu ro, com PosiTion, sTy le A n D in Di V iDuA liTy, sA inT lou is 1903
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umgeben von digitalen Bildern, wissen 
wir, wie einfach diese zu manipulie- 

ren sind. mit jedem handy lassen sich 
Aufnahmen beliebig korrigieren, 

anpassen oder verfremden. fotografien 
zu manipulieren, war jedoch schon 

Anfang des 20. Jahrhunderts gängige 
Praxis. Das Bilderpaar stammt aus  

einem handbuch für fotoretuschen 
aus dem Jahr 1903. Damals waren 

radiermesser und Bleistift die mittel 
der Wahl, um in Porträtaufnahmen 

falten auszugleichen oder verschattete 
Bereiche aufzuhellen. Geschlossene 

Augen wurden durch ein gezeichnetes 
Augenpaar ersetzt. fotografische 

manipulationstechniken waren auch 
bei der Produktion wissenschaft- 

licher Bilder relevant. eine online- 
Ausstellung der Photothek des  

Kunsthistorischen instituts in florenz  
gibt einblicke.

http://photothek.khi.fi.it/ 
documents/oau/00000311

kunsthistOrisches institut in FlOrenZ 
– MAXplAnckinstitut 

zweiter
Blick
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